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erzielt haben; Bitternisse in reichem Maß müssen mit¬
gewirkt haben an demselben. G e r h o ch — der Kle¬
riker in der Kraft und Schönheit seiner 20 Jahre,
wissensfroh und wissenssicher, eine Zierde seiner Schule,
eine stolze Hoffnung seiner Lehrer — und der ernsteAsket von Reichersberg? Als einzig Vertrautes grü¬
ßen aus diesen veränderten Zügen wohl die Augen
als Zeugen der noch glutheißen Seele. Nicht ein be¬
schaulicher Träumer ist in Gerhoch aus dem harten
Lebenskampf zu ausschließlicher Selbstheiligung in die
stille Klosterzelle eingekehrt, ein unverbrauchter Tat-
mensch, ein ernster, strenger Mann, der seinem Selbst
stark Herr geworden, dessen Seele brennt in eifer¬
voller Liebe nach dem Heil der Seelen, ist in Rei¬
chersberg eingezogen. „Richersperg", die alte Trutz¬
burg gegen die Ungarn, das Heim des ritterlichen
Wernher, ist durch Gerhoch eine Hochfeste des 12. Jahr¬
hunderts geworden, eine wahre Burg „Michaelis",
dem sie von ihrem Stifter geweiht worden. Als näm¬
lich Wernher, der Mann — „valde nobilis et dives"
(sehr edel und reich) — dem Sterben nahe war, setzte
er, da sein einziger Sohn Gebhard vor ihm gestorben,
Gott und St. Michael zu Erben seines Besitzes ein.
Des Schutzes der beiden Erben mag sich Gerhoch wohl
in den harten Bedrängnissen seines Propstlebens oft
versichert haben:

„Nu bitte ich dich herre
durch sancti (hl.) Michaheles ere,
daz du mir sendest ze hote (zur Hut)
den engel vil goten (guten),
der mich . . . beschirme."
(Diemer, Gebete einer Frau, 376, 24—29.)

Das Grabdenkmal Wernhers ist am Kreuzaltare
der Reichersberger Stiftskirche zu sehen. Der Stein
trägt die Inschrift: „Hec est sepultura geneposurum
dominorum comitumde Platzn. Domini Wernheri
piissimi sundatoris huius eccleiie et inclite uxoris
eiuS domine die tPu rg i s ex alta Suevorum Pro¬
genie exorte et domini Gebhardt silii eorum. anime
requiescat in Pace." (Dies ist das Grab des edeln
Herren und Grasen von Plain, des Herren Wernher,
des gütigsten Gründers dieser Kirche, wie seiner Ge¬
mahlin Dietburg, edelm schwäbischen Geschlecht ent¬
sprossen, und des Herrn Gebhard, des Sohnes der¬
selben. Ihre Seelen ruhen im Frieden!)
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